
lutionen, Onanie, von grofscra Verluste anderer pla¬
stischer Säfte, vorzüglich des Blutes, entstehen. Was
hier von den Irrenanstalten gesagt ist, gilt auch
von den Geisteskranken ausser den Anstalten. (Ocstr.
med. Jahrb. Xll. 3.)

£•

102. Pulvis aromatieus Angli-
cormn.

Cort. rifinamom. unc. duas.
Sem, cardamom. unc. an. et. dimid.

Rad. Tiligif). unc. un.
Fruct. pip. long. unc. un. et dint.
Tere simul.'Ut f. pulv. suötilisg.

loa. Rectum. — Fremder Körner
darin.

Ein an Verstopfung leidender Engländer brachte
sich auf den Rath eines Arztes statt eines Clystiers
jeden Morgen eine fingerdicke Hougie in den Mast¬
darm ein, die über ein Jahr gute Dienste leistete
u "a jedes Mal vor dem Stnhlgange ausgezogen
wurde. Einmal über ward sie zu hoch hinaufge-
schoben und blieb mehrere Tage unter dem heftig¬
sten Hci/.zustande im rectum zurück. Sie war

selbst mit einer langen Steiuzange nicht zu errei¬
chen, da gab Thomas ein starkes Opiatclystier,
Worauf nach '2 Stunden die Nphinetcren so erschlaff-
t,,| >, dafs der Arzt in den Mastdarm eindringen und
** ••' lange umgebogene Hougie fassen und aus¬
üben konnte. (Uazciw des Uopüau.c. 53.)

—
10 '
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104. Rhachitis.
B/. Pulv. Rad. rtib. tinelor. drachm. dual.

Voq. c. Aq. f. *• q. Vol. unc. quinq.
adde

Aq. cinnamom. t. V. unc. un.
Syr. Absynth. drachm. *ex.

M. D. vS. Alle 2 Stunden 1 Efslöffcl.

9-

M. D

9-

Rad. ruh. tiiictor. unc. dimid.
Kali carbon. drachm. dimid.

Coq. c. Aq. f. f. q. Vol. unc. decem adde
Titiet. mart. pomat. gutt. vigint.
Syr. Vort. nur. unc. im.
. S. Alle 2 Stunden 1 Efslöffcl.

Rad. rub. tinctor. cotiv. unc. dimid.

Voq. c. Alf. fönt. libr. quinq. ad reman.
libr, trium. »üb fin. coct. adde
Cort. aurant.

Sem. foenic. ana tcrup. un.
D. S. Getränk für Kinder.

Richter.

105. Rheumatismus.
Gliome! erwähnt in seinen lecmm de clinique

medicale der Eingeweiderheumatismen (Endorheu-
t/itrtümcs.) Die rheumatische Affcction kann auch
die vegetativen unwillkürlichen Muskeln der Einge¬
weide und seihst Gebilde ergreifen, welche eine
gleiche Beschaffenheit, wie die Sehuen, Ligameute
haben, wie t. B. Periost und Sclerotica. Bei der
Behandlung mufs man vor allen den Rheumatismus
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auf Organe zurückführen, deren FunctionsstiJrungeu
weniger gefährlich sind, besonders auf jene, welche
früher schon afficirt waren. In letztem Fall ge-
•lügen Vesicanticn und Siuapismen, reizende Fufsbä-
der; ist aber die Gefahr grofs, so wende man ko¬
chendes Wasser und [Igt. ammimiaci an. S. den
Art. Acid. Hall. Am hülfreichsten bewiefs sieb
Schneider das Stark'sehe Pulver.

Jt. Gummi Quajae. pulv. draehm. dun».
Flor, sulphur, draehm, un.
Cnlomel. lerup. un.
Puh'. irid. flor.
Sem. foenic. ana draehm, un. et dim.
JLaudun. pur, gr. duo.
SaccA. alb, une. dimid,
M. f. pulv.

D. S. Morgens und Abend» 1 Kaffeelöffel.
Rheumatismus acutus. Gen dring Behand¬

lung besteht darin, dafs er täglich 2 Töpfe mit
Gummi versetztes Gcrstcndecoct trinken läfst, wöt-
v °n jedes 3 Drachmen Nitruni enthält, ferner ein
Jnlapium bechicum von 6 — 8 Unzen, welches 2

- 4 Drachmen Nitrum enthält mit Zusatz von eini¬

gen Tropfen Salpetersäure zur Auflösung des Prac-
«ipitats, wenn das Vehikel dazu nicht hinreicht.
{Joum. de connaiss. med. chir. T. V. 65.)

Chronische Rheumatismen hob Weidmann »■
v 'cr hartnäckigen Fällen durch

9>. Merc. subl. cerr. gr. un.
Solve in
Aq. cinnamom.
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Aq. df*(. ana vnc. diiafiii*.
M. 1). S. Taglich -iuii.l 1 Kfslöffel.

(Pommers Schweiz. Zeitscbr. f. N. n. Hlkdc.
II, 3. 1*37.)

i()(i. Hürkeiistich.
In Beziehung auf seine semiotische und thera¬

peutische Bedeutung treffen nach Cruveilhicr
häufig Affectionen des Magens, des Herzens, der
Leber, Lungen mit einem Schmerz in einer bestimm¬
ten , je nach dein kranken Organe verschiedeneu
Stelle der Wirbelsäule zusammen. So z. B. bei

heftigen Magenkrämpfen, Magengeschwüren und Ma¬
genkrebs in der Höhe des 4ten, bei Lebercolik in
der Höhe des Steu oder 9ten, hei Schmerzen des
Herzens, gleichviel ob nervös oder sympathisch nach
organischen Verletzungen in der Höhe des 4tcn oder
5ten Rückenwirbels, endlich bei Krankheiten des
Uterus in der Höhe des 2ten oder 3ten Lendenwir¬
bels , so wie hei Affectionen des colli Uteri in der
Hohe der Kreuzgegcud. Gleichzeitig machte Cru¬
veilhicr die interessante und wichtige Beobach¬
tung, dafs die Anwendung therapeutischer Mitlei
auf die Stelle des RiicKenstirhes viel schnellere und

anhaltendere Wirkung hervorbringt, uls die Anwen¬
dung dieser Mittel auf andern Stellen ; so fühlen sich
z. B. am GebSrmutlerkrebs Leidende viel schneller

erleichtert durch Anwendung von Blutegeln, Blasen-
pflastern, Aetzmitteln auf die Stelle des Rückenstichs,
als wenn dieselben Mittel an der regt» liypogmlr.
angebracht werdeu. (Frori eps Not. Bd.IIl. 1836.)



107. Runzeln. (Rngae).
Dagegen wird empfohlen

1J. Tinrt. f>nfs. peruv. nigr. drachtn. sex:
Ciqiwris Kali carft. unc, dimid.
Aq. Rnb. Id. wir. spar.
Vini gallie. a?I>. vetunt.

M. S. Waschwasser.

Dafs »lief« nicht bei Verschrumpfuug vom Alter,
sondern Mofs hei vernachlässigter Hautcultur helfen
kann, versteht sich von selbst.

108. Soabies.
Pcntzlin bedient sich im städtischen Kranken¬

hanse zu Wismar folgender Methode, die sich durcl»
Wohlfcilhe.it, sichre und schnelle Wirkung auszeich¬
net. Die Mischung kann von jedem Wärter leicht
und ohne Kunst gemacht werden und empfiehlt sich
vorzüglich für Krankenhäuser. Mau läfst in einem
irdenen Topfe, einen Theil guten fetten Theer, pi.v
liquida e pilio gijlrestrt, »biete und 2 Tlieile ulter
Unlter die Salz, enthält, auf gelindem Kohlcnfeuer
zusuininen.schmel/.en und rü-hren und dann wird ein

" '"eil fein gepulverte Pottasche, Kali carbon. cru-
dum, unter fortwährendem Rühren dazu gemischt,
»is alles genau untereinander vermengt eine gleich¬
artige Masse bildet. Pentzlin nennt es Theer-
seife. Hei der Anwendung reibt Patient mit Hülfe
des Wärters sich den ganzen Körper ein ohne ein
Heckchen zu übergeheü. Nach Anlegung eines rei¬
nen Hemdes geht er zu Bette und vertatst diefs bis
z ur zweiten nach 24 Stunden zu erneuernden Ein-
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